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3Auer, Das Grundrecht auf Datenschutz im Unternehmen

Vorwort

Das vorliegende Werk basiert im Wesentlichen auf meiner Dissertation, 
die im Herbst 2009 fertig gestellt wurde und im Sommer 2010 von der 
Universität Wien approbiert wurde. Seither veröffentlichte Judikatur 
und Literatur habe ich bei der Überarbeitung dieser Arbeit ebenso weit-
gehend berücksichtigt, wie die zwischenzeitliche Umsetzung der DSG-
Novelle 2010. Sämtliche in der Arbeit angegebenen Links wurden zu-
letzt im Juni 2011 abgefragt.

Das Thema Datenschutz gewinnt in der Fachliteratur zuneh-
mend an Raum und hat sich mittlerweile unter den verschiedensten 
Fragestellungen von einem Randgebiet in das Zentrum juristischer 
Kontroverse bewegt. Lange Zeit wurde dem Datenschutzrecht, sowohl 
im Schrifttum als auch in der Praxis, eine eher untergeordnete Bedeutung 
zugemessen. Dieser Umstand lässt sich auf mehrere Ursachen zurück-
führen: Zum einen muss bemerkt werden, dass sich die Bestimmungen 
des DSG für damit in der Praxis konfrontierte Nichtjuristen großteils 
abstrakt und kompliziert darstellen.

Damit macht sich bedauerlicherweise gerade bei solchen Unter-
nehmen, für die die Datenverarbeitung einen wesentlichen Teil ihres 
Geschäftsfeldes ausmacht, eine gewisse Aversion gegen den Datenschutz 
bemerkbar. Zum anderen muss bei den von Datenverarbeitungen 
Betroffenen nach wie vor ein generell fehlendes Bewusstsein betreffend 
die Problematik einer oftmals allzu bereitwilligen Zurverfügungstellung 
personenbezogener Daten, konstatiert werden.

Es ist mittlerweile zur Tatsache geworden, dass die moderne Infor-
mations- und Kommunikationstechnologie in beinah alle Bereiche des 
menschlichen Alltagslebens Einzug gehalten hat. Es werden in fast al-
len Lebenssituationen des Menschen Computer zur Bewältigung dersel-
ben eingesetzt.

Mit den unbestrittenen Vereinfachungen und positiven Effekten, 
die diese Entwicklung mit sich gebracht hat, gehen jedoch auch Gefahren 
einher, die sich durch die automatische Verarbeitung großer Mengen 
personenbezogener Daten ergeben können. Insbesondere die massen-
hafte Verwertung dieser Daten durch Unternehmen als Gut in einer glo-
balisierten Wirtschaft stellt den Gesetzgeber vor die Aufgabe fl ankie-
rend entsprechende gesetzliche Schutzmaßnahmen zu schaffen.

So weist beinahe jede unternehmerische Tätigkeit Berührungspunkte 
zum Datenschutz auf. Die Privatsphäre und Persönlichkeit des ein zel-
nen Menschen im Rahmen wirtschaftlicher Betätigungen, der elek -
tronische Geschäftsverkehr sowie zahlreiche vertragliche Ge  stal tungs-
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erfordernisse lassen dem Schutz personenbezogener Daten eine immer 
größer werdende Bedeutung zukommen.

Es sind vor allem das Spannungsfeld von Transparenz und Schutz 
der Vertraulichkeit sowie die vielfältigen Beziehungen, die sich dabei zu 
den einzelnen Gruppen von Betroffenen ergeben, die eine Behandlung 
des Themas Datenschutz im Unternehmen lohnend machen. 

Ein Schwerpunkt wird hierbei auf den Vorgang gesellschaftsrecht-
licher Umstrukturierungen gelegt. Der Erwerb von Unternehmen, bzw 
von Anteilen an solchen, gehört in der Wirtschaft mittlerweile zum täg-
lichen Geschäft. Damit gehen zumeist zwangsläufi g Veränderungen in 
den gesellschaftsrechtlichen Strukturen der Unternehmen einher, insbe-
sondere werden bei diesen Vorgängen oftmals große Mengen personen-
bezogener Daten verwendet.

Die für den Kaufi nteressenten besonders wichtige Information über 
die wirtschaftlichen Umstände des entsprechenden Unternehmens er-
folgt dabei im Rahmen sog Due Diligence Prüfungen. Im Zuge derer ist 
gerade die umfassende Zurverfügungstellung personenbezogener Daten 
wesentliche Voraussetzung für den Erfolg einer geplanten Akquisition. 
Die Untersuchung des datenschutzrechtlichen Schicksals der dabei ver-
wendeten Informationen ist somit ebenso angezeigt wie sinnvoll.

Weiters werden besondere Fragestellungen im Konzern erörtert so-
wie ein Überblick über datenschutzrechtlich relevante Sachverhalte in 
den Bereichen IT-Sicherheit, Arbeitsverhältnis und E-Commerce gege-
ben. Ein Exkurs widmet sich letztlich dem Datenschutz in der staatli-
chen Verwaltung in Bezug auf die wirtschaftliche Nutzung der dort ver-
fügbaren Informationen.

Es ist dies nun der Ort, denjenigen zu danken, ohne die ich diese
Arbeit nicht begonnen und beendet hätte. Herzlich danken möchte 
ich Herrn Univ.-Ass. Dr. Christian Feltl, LL.M., für die Anregung 
des Themas und wertvolle Diskussionen zu gesellschaftsrechtlichen 
Fragestellungen. Ich bedanke mich auch bei Herrn ao. Univ.-Prof. 
Dr. Gerhard Strejcek und Herrn ao. Univ.-Prof. Dr. Christian Zib für 
die Gutachten zu meiner Dissertation. Weiters möchte ich Herrn Dr. 
Roland Bresich, LL.M., Dank aussprechen, der mich auch nach seinem 
Ausscheiden aus dem Institut für Staats- und Verwaltungsrecht weiter-
hin mit konstruktiven Anregungen unterstützt hat. Ich danke an dieser 
Stelle auch meinen Eltern für ihre bedingungslose Unterstützung wäh-
rend meiner Promotionszeit, die die vorliegende Arbeit erst ermöglicht 
hat. Schließlich bin ich Frau Mag. Barbara Wladasch für die Durchsicht 
des Manuskripts zu Dank verpfl ichtet.

Wien, im Sommer 2011                                       Maximilian Auer

Vorwort
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